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Der Weg als Ziel
Thomas Köhlers Fussmarsch durch Japan filmisch festgehalten

Thomas Köhler ging just dann
nach Japan, als kein Ausländer
freiwillig mehr blieb: nach der
Katastrophe im Frühling 2011.
Der Winterthurer kämpfte mit
einem Fussmarsch gegen die
rein negativen Bilder an.

Nina Belz

Dass der Winterthurer Thomas Köhler
eine ganz besondere Beziehung zu
Japan hat, merkt man spätestens dann,
wenn der 45-Jährige in sein Wohnzim-
mer führt, das ihm zugleich auch als
Schlafraum dient: Anstelle eines Betts
liegt auf dem Boden eine Tatami, auf
den Regalen und an den Wänden erin-
nern Souvenirs, Bilder und eine riesige
Fahne an Japan, das er seine zweite Hei-
mat nennt. Eher unauffällig lehnt auch
eine Urkunde des japanischen Staats an
derWand, halb verdeckt durch eine wei-
tere Ehrenurkunde der Stadt Winter-
thur. Beide Auszeichnungen hat Tho-
mas Köhler bekommen, weil er vor bald
zwei Jahren eine ziemlich ungewöhn-
liche Idee hatte. Er ging zu Fuss durch
Japan, vom nördlichsten Punkt bis ganz
in den Süden. Und dies zu einem Zeit-
punkt, als sich die meisten Ausländer
entschlossen hatten, das Land zu verlas-
sen: kurz nach der Erdbeben- und Tsu-
nami-Katastrophe im März 2011.

Tief betroffen
Der Reisefachmann, der mit 27 begon-
nen hatte, Japanisch zu lernen, und die
Sprache inzwischen fliessend be-
herrscht, war von der Katastrophe tief
betroffen – nicht nur, weil er dadurch
seinen Job in einemReisebüro aufgeben
musste, da fast alle Kunden ihre Reisen
nach Japan annullierten. Er wollte hel-
fen in demLand, das er seit langemmin-
destens zweimal jährlich besucht, und er
wollte zeigen, dass die Havarie des
Atomkraftwerks in Fukushima nur ei-
nen relativ kleinen Teil des 127-Millio-
nen-Einwohner-Landes zur Sperrzone
gemacht hatte.

Jan Knüsel war sofort begeistert von
Köhlers Idee. Der 33 Jahre alte Zürcher
Journalist schlug ihm vor, auf seiner
Website, auf der er regelmässig Nach-
richten aus Ostasien publiziert, zu blog-
gen. Ab dem ersten Tag seines Mar-
sches, dem 1. August 2011, schrieb Köh-
ler seine Erlebnisse auf, publizierte sie
auf Japanisch, Englisch und Deutsch.
Dazu gehörte auch immer eine Kurz-
bilanz des Tages, unter der er die positi-
ven Dinge auflistete, eine schöne Fahrt
mit der Fähre etwa, eine eindrückliche

Landschaft oder den guten, frischen
Fisch. Es gab auch eine Rubrik «nega-
tiv», doch da stand stets: nichts. Und
während Köhler seine Tagesetappen
von bis zu 37 Kilometern absolvierte,
reifte bei Jan Knüsel und seinem drei
Jahre älteren Bruder Stephan – von Be-
ruf Filmemacher – die Idee, einen Film
über Köhler zu drehen. «Ein Tag im
Leben von Thomas Köhler, das stand
am Anfang», erinnert sich Jan Knüsel.
Sie reisten schliesslich nach Japan und
trafen Köhler ab der zweiten Hälfte der
Reise, begleiteten ihn mehr als zwei
Wochen. «Er war schon müde, hatte viel
erlebt und reflektiert», erzählt Jan Knü-
sel. «Das waren intensive Momente.»

Entstanden ist schliesslich ein 78-mi-
nütiger Film, der einiges mehr als einen
Tag von Köhlers Reise umfasst. Er zeigt
die Herzlichkeit und Anteilnahme der
Japaner, die manchmal schon mit Trans-
parenten am Ortseingang standen, um
den Weitgereisten zu empfangen, die
ihn spontan zu sich nach Hause ein-
luden oder ihm unterwegs Essen und
Getränke schenkten. Köhler, der den
Film selbst zum erstenMal an der ersten
Vorpremiere sah, sagt: «Es ist ein Film,
der Japan auf eine ganz besondere
Weise zeigt.» Seine Wahrnehmung hat

dem Film den Namen gegeben: «Nega-
tive: Nothing» – eben die Bilanz eines
jeden der 153 Tage, die Thomas Köhler
unterwegs war, bis er am 31. Dezember
2011 nach 2900 Kilometern den süd-
lichsten Punkt Japans erreichte. Obwohl
er in seinem Leben schon mehr als 40
Marathons gelaufen sei, sei vor allem
das Ende körperlich sehr anstrengend
gewesen – aber was sei das schon im
Vergleich zu den vielen Direktbetroffe-
nen der Katastrophe? Ans Aufgeben
habe er nie gedacht, sagt er. «Das wäre
auch nicht gegangen. Es haben mich so
viele Leute unterstützt.»

Ein Kreis geschlossen
Nach drei Vorpremieren in der Schweiz
haben Jan und Stephan Knüsel den Film
Ende des vergangenen Jahres in Tokio
und Osaka gezeigt. Es seien viele Men-
schen gekommen und hätten sich be-
dankt, erzählt Jan Knüsel. Manche hät-
ten geweint und andere gesagt, dass der
Film sie sehr inspiriert habe. «Die Reak-
tionen waren überwältigend», sagt Tho-
mas Köhler. Das sei aber auch Jan und
Stephan Knüsels Verdienst: Sie hätten
es erst möglich gemacht, dass so viele
Menschen an seiner Reise hätten teil-

haben können. Die beiden Filmema-
cher haben den Film mit einfachsten
Mitteln gedreht, finanziert durch Spen-
den von Privatpersonen. Jan Knüsel be-
tont die Wichtigkeit von Social Media
bei dem Projekt: «Was in der Schweiz an
Verbreitung über Facebook lief, funk-
tionierte in Japan via Twitter. Wir waren
beeindruckt, wie viele Leute uns unter-
stützt haben. Denn das Einzige, was wir
ihnen versprechen konnten, war eine
Erwähnung im Abspann.»

Die beiden Produzenten wollen den
Film noch möglichst lange und in einem
möglichst persönlichen Rahmen zeigen.
Jan Knüsel wird mit seinem Bruder Ste-
phan, der in New York lebt, im März
deshalb wieder nach Japan reisen. Tho-
mas Köhler bleibt in der Schweiz und
geht seiner Arbeit als selbständiger
Fachmann für Japanreisen nach. Am
11. März, dem zweiten Jahrestag des
Erdbebens, wird Köhler in Winterthur
sein – an einer Vorstellung von «Nega-
tive: Nothing». Für ihn, resümiert er,
habe sich, da er nach dieser eindrück-
lichen Erfahrung wieder seinen Beruf
ausüben könne, ein Kreis geschlossen.

Die nächsten Vorstellungen von «Negative: Nothing»
finden am 24. Februar in Bern, am 25. Februar in Zürich
sowie am 11. März in Winterthur statt.

Japan-Wanderer Thomas Köhler (rechts) und Jan Knüsel, der den eindrücklichen Marsch filmisch festhielt. ANNICK RAMP / NZZ
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Fremde Autos verkauft und das Geld behalten
24-monatige Freiheitsstrafe wegen mehrfacher Veruntreuung und mehrfachen Betrugs

Ein notorischer Auto-Betrüger
und Wiederholungstäter erhält
vom Gericht nochmals eine
Chance: eine teilbedingte
24-monatige Freiheitsstrafe.

Tom Felber

Wer per Inserat sein Auto verkaufen
wollte und es daraufhin mit einem net-
ten, älteren, heute 59-jährigen Schwei-
zer zu tun hatte, der war schlicht und
einfach ein Pechvogel: Der Kaufmann
übernahm die Fahrzeuge mit dem Ver-
sprechen, diese entweder zu verkaufen
oder sie einem potenziellen Abnehmer
zu zeigen und sie wieder zurückzubrin-
gen. Dann veruntreute er die Autos und
behielt das Geld. Zum Teil schloss er
auch Kaufverträge ab, mit der Verein-
barung, den vollen Kaufpreis erst nach
dem Weiterverkauf zu bezahlen. Er
hatte aber schon bei Vertragsabschluss
keine Absicht, dies zu tun. Die Anklage
listet zwischen Juli 2007 und September

2010 insgesamt 24 Fälle von Veruntreu-
ung oder Betrug auf. Autos aller Mar-
ken waren betroffen, auch Autogaragen
krochen dem Herrn auf den Leim. Die-
ser hatte mit derMasche schonRoutine:
Am 3. Juni 2009 war er nämlich vom
Bezirksgericht Zürich wegen genau
gleicher Delikte zwischen 2004 und
2006 zu einer Freiheitsstrafe von 22
Monaten verurteilt worden, die das Ge-
richt damals bedingt aufschob. Wie sich
nun zeigte, hatte der Mann während
laufenden Verfahrens und während der
Probezeit einfach im gleichen Stil weiter
delinquiert und war während des Pro-
zesses nach wie vor aktiv im Geschäft.

Woher die günstige Prognose?
Die Frage stellte sich nun, was sich seit
2009 geändert hatte. Denn Staatsan-
waltschaft und Verteidigung hatten sich
im Vorfeld auf ein abgekürztes Verfah-
ren geeinigt. Der Urteilsvorschlag sah
eine teilbedingte Freiheitsstrafe von 24
Monaten vor, 12 davon unbedingt, 12
bedingt bei einer Probezeit von 5 Jah-

ren. Die Vorstrafe von 22 Monaten vom
Juni 2009 sollte zudem nicht widerrufen
und nur deren Probezeit auf 4 Jahre
verlängert werden. Das ist nur bei einer
günstigen Prognose möglich. Woher
also kam diese Prognose?

Reinen Tisch gemacht
Der Staatsanwalt wurde aufgeboten,
um den Antrag zu begründen und das
Strafmass zu erklären, was für ein ab-
gekürztes Verfahren ungewöhnlich ist.
Der Beschuldigte sei im Gegensatz zu
2009 neu vollumfänglich geständig,
habe bei der Aufklärung aktiv mitgehol-
fen, und seine Lebenssituation habe
sich komplett geändert: Er sei aus dem
Autogeschäft ausgestiegen, habe die
Branche gewechselt und verdiene als
Angestellter ein monatliches Durch-
schnittseinkommen von 7100 Franken.
In den zwei Jahren seit Abschluss der
Untersuchung sei kein weiterer Fall
hinzugekommen. Zudem habe er Zivil-
forderungen seiner Gläubiger im Um-
fang von rund 200 000 Franken akzep-

tiert und zahle Schulden per Ratenzah-
lung ab. Der Beschuldigte selber sprach
von einer Viertelmillion Franken Schul-
den. Es gehe ihm aber heute gut, weil er
reinen Tisch habe machen können und
der Druck weggefallen sei. 2009 habe er
die Kraft nicht gehabt, und es sei sein
grösster Fehler gewesen, nicht ehrlich
gegenüber seiner Familie gewesen zu
sein. Er wolle jetzt ein Vorbild für seine
Kunden und seine Familie sein, sagte
der Mann, der mit Frau und vier Kin-
dern zusammenlebt. Der Hauptunter-
schied zu 2009 sei, dass er mit der Fami-
lie eine «Stange» habe, an der er sich
halten könne, und einen Arbeitgeber,
der ihm eine Chance gebe. Ein wichtiger
Aspekt für den Verteidiger war, dass
derMann die 12 unbedingtenMonate in
Halbgefangenschaft absitzen kann, so
dass er die Arbeit und den sozialen
Rückhalt nicht verliert. Das Gericht er-
hob den Vorschlag zum Urteil und ver-
urteilte den Mann wegen mehrfacher
Veruntreuung und mehrfachen Betrugs.

Urteil DG120370 vom 8. 2. 13, noch nicht rechtskräftig.

Indoor-Hanfplantage entdeckt
brh. � Die Stadtpolizei Zürich hat im
Stadtkreis 9 aufgrund von Hinweisen
eine Indoor-Hanfplantage entdeckt.
Zwei Männer, ein 33-jähriger Schweizer
und ein 34-jähriger Türke, sind verhaf-
tet und der Staatsanwaltschaft zuge-
führt worden.Wie die Polizei am Freitag
weiter mitgeteilt hat, handelt es sich um
eine professionell betriebene Anlage
mit Beleuchtungs- und Wärmequellen
sowie mit einer Bewässerungs- und Lüf-
tungsanlage. Die Polizei stellte gegen
2000 Hanfpflanzen und 7,6 Kilogramm
verkaufsbereites Marihuana im Wert
von rund 50 000 Franken sicher. Am
Wohnort des verhafteten Schweizers
wurden zudem noch rund 20 Gramm
Marihuana sowie 4000 Franken und
mehrere hundert Euro sichergestellt.

Videokameras am Bahnhof Wetzikon
sho. � Das Bahnhofareal von Wetzikon
wird in Zukunft mittels 12 Videokame-
ras überwacht. Der Gemeinderat hat zu
diesem Zweck für 5 Jahre einen Kredit
in der Höhe von insgesamt 213 000
Franken bewilligt. Mit der Überwa-
chung, die bis Ende Juni umgesetzt sein
soll, will die Behörde zur Verbesserung
der Sicherheit beitragen.

Für ein viertes Gleis am Stadelhofen
sho. � Die Initiative «Bahnhof Stadel-
hofen: pünktlich und zuverlässig» ist zu-
stande gekommen. Wie die Direktion
der Justiz und des Innern mitteilt, ist das
Volksbegehren, mit dem der VCS Zü-
rich den Bau eines vierten Gleises samt
einem zweiten Tunnel nach Tiefenbrun-
nen verlangt, mit mehr als 6000 gültigen
Unterschriften eingereicht worden.

Busse statt Züge im Tösstal
sho. � Im Rahmen der Automatisierung
der Tösstallinie nehmen die SBB zwi-
schen Turbenthal und Bauma Bauarbei-
ten vor. Am Montag und Dienstag fal-
len deshalb ab 21 Uhr die letzten 11
Züge der Regionalbahn Thurbo aus und
werden durch Busse ersetzt.

Nächtliche Arbeiten am Flughafen
asü. � Der Flughafen Zürich baut im
Rahmen des 2009 genehmigten generel-
len Entwässerungsplans die Infrastruk-
tur für Enteiserabwasser aus. Die Ar-
beiten haben im Oktober begonnen –
nun müssen sie aber auch nachts ausge-
führt werden, da die Infrastruktur in-
nerhalb der Sicherheitszonen der Pisten
und Rollwege ausgebaut wird. Die
lärmintensivsten nächtlichen Arbeiten
sind laut Mitteilung des Flughafens ab
10. Februar bis Mitte April (mit Unter-
brüchen vom 8. bis 25. März), im Mai
und Oktober sowie von Mitte Novem-
ber bis Dezember geplant.

Roger Bartholdi wird Kantonsrat
sho. � Für Karl Zweifel (svp., Zürich)
rückt der 44-jährige Roger Bartholdi in
denKantonsrat nach. Er vertritt die SVP
und den Stadtkreis 9 bereits seit 2002 im
Zürcher Gemeinderat. Wie berichtet,
wird der gleichzeitig zurücktretende
Stefan Krebs (svp., Pfäffikon) durch den
62-jährigen Reinhard Fürst, Stadtrat
von Illnau-Effretikon, ersetzt. Krebs,
Präsident der Kommission für Planung
und Bau (KBP), gibt wie Zweifel das
Amt aus beruflichen Gründen auf.

Neu an der Vetsuisse-Fakultät
wbt. � Der Vetsuisse-Rat hat Adrian
B. Hehl zum ausserordentlichen Profes-
sor ad personam für Molekulare Parasi-
tologie ernannt. Hehl lehrt und forscht
seit 1998 am Institut für Parasitologie an
der Universität Zürich, wo er sich im
Jahr 2005 habilitierte.

GPS-gesteuerte Uhren in Zürich
mbm. � Die öffentlichen Uhren in der
Stadt Zürich werden seit mehr als 100
Jahren vomEWZbetreut und eigentlich
über ein Funksignal, das die Atomuhr in
Braunschweig sendet, gesteuert. Zwei
Uhren allerdings, bei der Haltestelle
Hungerbergstrasse in Affoltern und am
Albert-Näf-Platz in Oerlikon, blieben
wegen der Abschwächung des Signals
immer wieder stehen. Deshalb ist das
EWZ in diesen Fällen auf die satelliten-
gesteuerte GPS-Methode umgestiegen,
wie es in einer Mitteilung heisst.
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“The reactions are overwhelming”



Tages-Anzeiger  -  26. February 2013

“We hit a nerve with the audience.  Despite the sad circumstances, 

‘negative: nothing’ turned into a positive film.  A film giving hope.”



Asahi Shimbun  -  28. Februar 2013
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Documentary chronicles long walk through
post-3/11 Japan
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After wife, sons die in tsunami, suicidal
man finds solace in funeral job
March 05, 2013

MORIOKA--The first time Yuya Kawamura saw his newborn

son, the baby was already dead.

TweetTweet 0 Recommend 11 0

60% in Fukushima say more than 2
decades needed to return to pre-disaster
lifestyles
March 05, 2013

Sixty percent of Fukushima Prefecture residents said it will take

more than 20 years to recoup the lifestyles they lost when the

prefecture was hit by the triple disaster of 2011, a survey showed.
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Haunted by trauma, tsunami survivors in
Japan turn to exorcists
March 05, 2013

HIGASHI-MATSUSHIMA, Miyagi Prefecture--The tsunami that

engulfed northeastern Japan two years ago has left some

survivors believing they are seeing ghosts.

TweetTweet 3 Recommend 1 0

Teenage tsunami survivor to deliver
speech at U.N.
March 05, 2013

A Japanese high school student who made a name for herself

trying to restore hope to her community after the tsunami

disaster two years ago has been invited to United Nations

headquarters to talk about her experiences.
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English version of 3/11 disaster
documentary to be screened in Tokyo,
London
March 04, 2013

In February 2012, documentary filmmaker Kenji Aoike released

a film with first-person accounts from elementary

schoolchildren in Miyagi Prefecture who survived the Great East Japan Earthquake.
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By MIDORI IKI/ Staff Writer

WINTERTHUR, Switzerland--A documentary about a man walking from
northern Hokkaido to the most southern point of Honshu and his
encounters with ordinary Japanese after the Great East Japan Earthquake
is set to be screened in Tokyo this month.

“Negative: Nothing” traces the journey of Thomas Koehler, a 45-year-old
from Switzerland who slung on a backpack and donned a “sugegasa” sedge
hat in a quest to show the world that Japan was doing fine after the March
2011 disaster.

Warmly accepted in his native Switerzerland, the film shows Koehler
calmly walking along coastal trails or on narrow paths surrounded by rice
paddies. He's a stranger, but he attracts attention wherever he goes.

One person slips him a 1,000-yen ($10.80) note, saying, “You have to eat
well.” Some invite him to visit their homes or treat him at an "izakaya"
pub, even though it is their first meeting. Children run after him.

“I always thought the Japanese were shy, but in fact, they are very
friendly,” said a moviegoer at a 2012 screening held in Koehler's
hometown of Winterthur, Switzerland.

Koehler was a travel agent in Switzerland in charge of Japan tours before
the earthquake and tsunami struck northeastern Japan on March 11 two
years ago.

The disaster caused a lot of cancellations at his travel agency, and the
workload there dropped sharply. The Fukushima No. 1 nuclear power
plant accident continued to make headlines in Switzerland for months.

Speaking in Japanese, Koehler said he was worried “about an increase in
misunderstanding that Japan was totally contaminated with radioactivity.”

He came up with the idea of walking through Japan to show the world that
most of the country is safe.

He began his trip at Cape Soya, the northernmost point of Hokkaido, on
Aug. 1, 2011, four and a half months after the disaster.

After five months, he arrived on the New Year's Eve at Cape Sata in
Kagoshima Prefecture, the southernmost point of the Japanese mainland.
He had walked a total of 2,900 kilometers (1,802 miles).

Jan Knusel, a former reporter for a local newspaper and Koehler’s friend,
heard about his plan, and suggested making a documentary out of his
adventure.

Knusel, who once studied in Japan, had been looking for ways to help the
Tohoku region reconstruct after the tsunami.

Knusel quit his newspaper gig to come to Japan and film Koehler’s
journey. Stephan Knusel, his brother, joined the project as co-director.

Most of the backdrops of the documentary are of the Japanese
countryside. The film has had an appeal to Swiss viewers. Many said after
viewing it they felt like visiting Japan, Knusel said.

“Through Mr. Koehler’s journey, I want people to rediscover the goodness
of the Japanese, which even the Japanese did not realize,” Knusel said in
Japanese.

The title “Negative: Nothing” comes from Koehler's daily blog about his
journey. Each day he recorded the weather conditions and listed positive
and negative experiences. And each day under "negative" he recorded
“nothing.”

Screenings of “Negative: Nothing” will be held March 9, 16, 22 and 23 at
Goethe-Institut Tokyo in the capital city's Minato Ward. For reservation,
visit: (negativenothing.com/en/).

Great East Japan Earthquake documentary Thomas Koehler

Jan Knusel

By MIDORI IKI/ Staff Writer
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Thomas Koehler, who traveled through Japan on foot, shows the “sugegasa” hat he

wore during his long trek. With him is Jan Knusel, co-director of the film they shot of

the journey, “Negative: Nothing.” (Midori Iki)
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“A documentary supports the rebuilding of Japan”
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復興支援、
日本縦断2900キロ
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っ
た
コ
ー
ラ
さ
ん
。
２
０
１

１
年
８
月
１
日
、
北
海
道
宗
谷
岬
か

ら
出
発
し
た
。
テ
ン
ト
や
、
ブ
ロ
グ

を
毎
日
更
新
す
る
た
め
の
パ
ソ
コ
ン

な
ど
を
詰
め
込
ん
だ
約
15

の
リ

ュ
ッ
ク
を
背
負
い
、
１
日
平
均

20

以
上
歩
き
続
け
た
。

ブ
ロ
グ
は
「
嫌
な
こ
と
は
何
一
つ

キ
ロ

キ
ロ

な
か
っ
た
」
と
い
う
一
文
で
締
め
く

く
っ
た
。
こ
れ
が
そ
の
ま
ま
、
映
画

の
題
名
「n

eg
ativ
e:n
oth
in
g

（
ネ

ガ
テ
ィ
ブ
・
ナ
ッ
シ
ン
グ
）」
に
。

コ
ー
ラ
さ
ん
の
思
い
に
感
動
し
、

「
世
界
に
こ
れ
を
伝
え
な
け
れ
ば
」

と
ス
イ
ス
人
の
兄
弟
が
立
ち
上
が
っ

た
。
ニ
ュ
ー
ヨ
ー
ク
を
拠
点
に
映
像

関
係
の
仕
事
を
す
る
ス
テ
フ
ァ
ン
・

ク
ヌ
ー
セ
ル
さ
ん
（
36
）
に
と
っ
て

初
め
て
の
長
編
作
品
。
日
本
人
の
妻

を
持
つ
弟
の
ヤ
ン
さ
ん
（
32
）
も
地

元
の
新
聞
社
を
や
め
、
映
画
づ
く
り

に
加
わ
り
、
１
年
が
か
り
で
完
成
さ

せ
た
。

コ
ー
ラ
さ
ん
は
行
く
先
々
で
民
家

に
泊
め
て
も
ら
っ
た
り
、
一
緒
に
歩

い
た
り
、
と
日
本
人
と
の
交
流
を
続

け
た
。
ク
ヌ
ー
セ
ル
さ
ん
兄
弟
は

「
ス
イ
ス
人
が
知
ら
な
い
人
を
家
に

泊
め
て
く
れ
る
こ
と
な
ん
て
な
い
」

と
感
心
す
る
。

日
本
縦
断
の
旅
は
12
月
31
日
、
鹿

児
島
県
佐
多
岬
で
終
わ
る
。
コ
ー
ラ

さ
ん
は
「
日
本
人
に
と
っ
て
は
『
一

年
の
計
は
元
旦
に
あ
り
』。
だ
か
ら

大
み
そ
か
に
区
切
り
を
つ
け
た
か
っ

た
」
と
話
す
。
ス
イ
ス
に
帰
っ
て
か

ら
、
新
し
い
一
歩
を
踏
み
出
す
た
め

に
自
ら
旅
行
代
理
店
の
経
営
を
始
め

た
。映

画
は
日
本
を
は
じ
め
、
世
界
各

国
で
の
上
映
を
予
定
。
ク
ヌ
ー
セ
ル

さ
ん
兄
弟
は
「
コ
ー
ラ
さ
ん
は
こ
れ

か
ら
も
歩
き
続
け
る
」
と
口
を
そ
ろ

え
た
。

（
共
同
通
信
ジ
ュ
ネ
ー
ブ
支
局

伊
藤
　
仁
志
）

スイス・ウィンタートゥルでインタビューに応じるト
ーマス・コーラさん（中央）とステファン・クヌーセ
ルさん（右）、ヤン・クヌーセルさん
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“Thomas Koehler’s journey continues with this documentary film…”



The Japan Times  -  November 30, 2012

“…the story became bigger and bigger and a short video report wasn’t enough anymore…”



Der Landbote  -  October 6, 2012

“A sensitive film portrait”



Der Landbote  -  October 8, 2012

“They changed around their lives to make a documentary.”.
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*Geld-zurück-Garantie
Sehen Sie das gleiche Produkt innerhalb von 6 Wochen

nach Kauf anderswo günstiger, nimmt Fielmann den Artikel

zurück und erstattet den Kaufpreis. Brille: Fielmann.

Fielmann zeigt Ihnen die ganze Welt der Brillenmode – zum
garantiert günstigsten Preis. Denn er gibt Ihnen die Geld-
zurück-Garantie. Sehen Sie ein bei Fielmann gekauftes Produkt
noch 6 Wochen nach dem Kauf anderswo günstiger, nimmt
Fielmann die Ware zurück und erstattet den Kaufpreis.*

Moderne Komplettbrille
mit Einstärkengläsern, 3 Jahre Garantie. CHF 4750

Sonnenbrille in Ihrer Stärke
Metall oder Kunststoff, Einstärkengläser,
3 Jahre Garantie. CHF 5750

Brille: 1234. Grosse Namen,
grosse Auswahl, kleine Preise.

Brille: Fielmann. Internationale Brillenmode in Riesenauswahl zum garantiert günstigsten Preis. Mehr als 600x in Europa. 29x in der Schweiz. Auch in Ihrer Nähe: Winterthur, Marktgasse 74, Telefon: 052/214 19 55. Mehr unter www.fielmann.com

ANZEIGE

Für einen Film stellten sie ihr Leben um
Winterthur wird an diesem 
Wochenende in Japan ein  
grosses Thema sein – dank  
eines mutigen Reisefachmanns 
und zweier Brüder.

MARISA EGGLI

Ein Journalist der grössten japanischen 
Tageszeitung reist diese Woche nach 
Winterthur. Seine Berichte lesen gegen 
26 Millionen Japanerinnen und Japa­
ner. Doch er kommt nicht, um über die 
Gartenstadt oder die Museen zu schrei­
ben. Er besucht Winterthur wegen der 
Vorpremiere eines Dokumentarfilms.

Es ist der Film «negative: nothing» 
über den Winterthurer Reisefachmann 
Thomas Köhler (kleines Bild), der sei­

ne Aufmerksamkeit 
geweckt hat. Köhler 
ist durch Japan ge­
wandert, weil er für 
das katastrophenge­
schüttelte Land etwas 
tun wollte. Und weil 
er wegen der Unglü­
cke seine Stelle verlo­

ren hatte. Seine Wanderung begeisterte 
die Japaner. Sie sahen in ihm einen 
Hoffnungsträger, der ihnen Mut macht, 
nach vorne zu blicken (siehe Kasten).

Bezahlt von kleinen Sponsoren
Auch Jan und Stephan Knüsel liessen 
sich von Köhlers aussergewöhnlichem 
Fussmarsch begeistern. Sie beschlossen 
kurz nach dessen Aufbruch im Sommer 
2011, einen Film zu drehen. Die beiden 
Brüder begleiteten Köhler mehrere 
Tage lang durch Japan, führten über 20 
Interviews mit Regierungsvertretern, 
mit Menschen, die Köhler begegnet 
sind, und mit der Familie des Winter­
thurers. Entstanden sei ein Film, der 
die Geschichte Japans nach Fukushima 
mit der Geschichte von Thomas Köhler 
verflechte, sagt Jan Knüsel (32). 

Er hatte die Idee, den Film zu dre­
hen, und konnte auch seinen Bruder 
anstecken. «Ich spürte, dass es so etwas 
wie diese Reise kein zweites Mal geben 
wird.» Während der ersten Wochen ar­
bei te te Jan Knüsel noch als Journalist 
bei Tagesanzeiger.ch. Doch im Lauf 
dieses Jahres kündigte der Zürcher sei­
ne Stelle, um sich ganz dem Dokumen­
tarfilm zu widmen. Auch Stephan Knü­
sel (36) schaufelte sich viele Wochen 
für den Film frei. Er arbeitet und lebt 

als Filmemacher in New York. An Köh­
lers Geschichte begeistert die beiden, 
«dass einer fiel, wieder aufstand und 
damit ganz viele inspirierte».

Das Filmbudget von 50 000 Franken 
finanzieren sie über Mikrokredite. Von 
grösseren Geldgebern hätten sie nur 
Absagen bekommen. Inzwischen seien 
70 Prozent der Ausgaben gedeckt. 
Doch gerade für die Vorführungen in 
Japan brauchen sie noch Geld. Denn 
der Film reist nach den Vorpremieren 
in Winterthur und Zürich nach Tokio, 
Osaka und in kleinere japanische Städ­
te und Dörfer. Anschliessend werden 
ihn die Filmemacher an Festivals zei­
gen und mit Kinos verhandeln. Doch 

vorerst warten sie gespannt auf die 
Vorpremiere am Freitag – nicht nur we­
gen der grössten japanischen Zeitung, 
sondern auch wegen Thomas Köhler. 
Der Hauptdarsteller wird den Film 
dann nämlich zum ersten Mal sehen.
Zwei Tickets für Zürich
Die Vorpremiere in Winterthur ist für geladene 
Gäste. Jene in Zürich findet am 10. Oktober, 
19.30 Uhr, im Kino Abaton statt und ist aus-
verkauft. «Der Landbote» verschenkt heute zwei 
Tickets an den schnellsten Leser, der sich bei 
lokal@landbote.ch meldet. Wer wissen will, wann 
der Dokumentarfilm später wo gezeigt wird, kann 
sich über www.negativenothing.com informieren.

Zwei Brüder mit einer Vision: Stephan und Jan Knüsel (v. l.) haben die monatelange Wanderung des Winterthurers Thomas Köhler in einem Film festgehalten. Bild: Patrick Gutenberg

Ein Leitspruch wird zum Titel
Die Natur­ und Atomkatastrophe in 
Japan im März 2011 veränderte das 
Leben des Winterthurers Thomas 
Köhler (45). Als Fachmann für Ja­
pan­Reisen verlor er fast über Nacht 
seine Stelle. «Tag für Tag stornierten 
Leute ihre Ferien. Das Geschäft kam 
praktisch zum Stillstand.» Köhler be­
schloss, dem Land, «das ihm so viel 
gegeben hat», etwas zurückzugeben. 
Er wanderte von der nördlichsten zur 
südlichsten Spitze Japans – 2900 Ki­

lometer weit, von August 2011 bis im 
Dezember. Jeden Tag beschrieb er  
in seinem Internettagebuch seinen 
Fussmarsch und seine Begegnungen. 
Und fast jeden Tag vermerkte Köhler 
unter dem Punkt «negativ»: «Nichts». 
Sein Optimismus hat die Filmer Jan 
und Stephan Knüsel beeindruckt. So 
sehr, das sie ihren Film «negative: no­
thing» getauft haben. (meg)

www.japantrip.japanfenster.chDOSSIER & VIDEO: 
WWW.LANDBOTE.CH



Landbote  -  9. März 2013

“Negative: Nothing” has been filling movie theaters since it’s premiere in October 2012.



Aeschbacher on SF1 (Swiss TV)  -  June 28, 2012

Thomas Koehler talks about his journey on Switzerland’s most popular talk show.



- La Liberté -

“The film ‘Negative: Nothing’ 
is a powerful love letter to Japan” 



Screening in Winterthur on Oct 5, 2012
Cinema Maxx

Screening in Zurich on Nov 12, 2012
Cinema Abaton

Screening in Tokyo on Dec 5, 2012
Auditorium Shibuya

Screening in Zurich on Jan 7, 2013
Cinema Abaton

Screening in Zurich on Nov 26, 2012
OAG-Haus  / Goethe Institute

6 Screenings in Tokyo on March 2013
OAG/Haus and American School Tokyo

Screening in Bern on Feb 24, 2013
Kino Kunsthaus

Screening in Zurich on Oct 10, 2012
Cinema Abaton

Our Audience 
(Screening impressions)



Oct 5, 2012   	 Winterthur 	 Kino Maxx  (Switzerland Premiere. Guest: Mayor Künzle)

Oct 10, 2012 	 Zürich	 Cinema Abaton  (Premiere. Guest: Ambassador Nikaido)

Nov 12, 2012 	 Zürich 	 Cinema Abaton

Nov 22, 2012  	 Osaka	 Swissôtel  (Swiss-Japanese Chamber of Commerce)

Nov 26, 2012	 Tokyo	 OAG-Haus / Goethe Institut Tokyo  (Japan Premiere) 

Dec 5, 2012   	 Tokyo	 Auditorium Shibuya

Dec 6, 2012 	 Tokyo	 Auditorium Shibuya

Jan 7, 2013	 Zürich	 Cinema Abaton

Jan 31, 2013	 Hollywood (US)	 IFQ-Festival  (WINNER: Best International Documentary)

Feb 24, 2013 	 Bern	 Kino Kunstmuseum

Feb 25, 2013	 Zürich        	 Cinema Abaton

Mar 11, 2013           	Winterthur	 Kino Maxx

Mar 9, 2013	 Tokyo	 OAG-Haus / Goethe Institut Tokyo

Mar 12, 2013	 Tokyo	 American School in Japan / ASIJ 

Mar 16, 2013	 Tokyo	 OAG-Haus / Goethe Institut Tokyo

Mar 21, 2013	 Tokyo	 OAG-Haus / Goethe Institut Tokyo

Mar 22, 2013	 Tokyo	 OAG-Haus / Goethe Institut Tokyo

Mar 22, 2013	 Tokyo	 OAG-Haus / Goethe Institut Tokyo

Mar 30, 2013	 Chicago (US)	 Geneva Film Festival

Apr 2, 2013	 Winterthur	 Kino Maxx		

Apr 7, 2013	 St. Gallen	 Kino Scala

Apr 7, 2013	 Bern	 Kino Kunstmuseum

Apr 8, 2013	 Zürich	 Cinema Abaton

Apr 21, 2013	 Basel	 Kino Rex

Apr 22, 2013	 Zürich	 Cinema Abaton

Apr 29, 2013	 Winterthur	 Kino Maxx

May 5, 2013	 Zürich	 Cinema Abaton

May 18, 2013	 Tokyo	 OAG-Haus

May 25, 2013	 Hamburg	 Japan-Filmfest  (Germany Premiere)

Jun 2, 2013	 Bern	 Kino Splendid

Jun 17, 2013	 Zürich	 Cinema Abaton

Jun 28, 2013	 Tokyo	 OAG-Haus

Aug 18, 2013	 Zürich	 Alternativkino

Aug 24, 2013	 Malans	 Filmfest Malans

Sep 1, 2013	 Zürich	 Alternativkino

Oct 4-6, 2013	 Washington (US)	 Ellensburg Film Festival

Oct 6, 2013	 Zürich	 Alternativkino (1 Year Anniversary since Premiere) 

Dec 2013-14	 SWISS	 On entertainment systems of all SWISS Airlines flights

Since its premiere in October 2012, “Negative: Nothing” has been seen by over 5,000 people in 

Japan and Switzerland.  Screenings take place mostly in regular movie theaters but also art house 

theaters, and cultural institutions with screening facilities. The average attendance so far has been 

200-300 people per screening.  Each screening has been sold out, sometimes up to 3 weeks in ad-

vance.   The filmmakers and sometimes Thomas Koehler are present for an introduction speech 

and a post screening Q&A session.

Screenings 
(The complete list as of Sep 2013)



Press Quotes

Der Landbote
“They changed around their lives 

to make a documentary”

Tages-Anzeiger
“He walked the length of Japan 

and became a star”

Made in Japan (Brazil)
“A Swiss walks 2,900 km for Japan. 

The documentary “Negative: Nothing” 
follows him on his journey.”

Persoenlich.com
“A Japan story with a 

positive message for a change.”

Cinema Today Japan
“With Thomas’ Koehler’s story 

we want to show the beautiful side 
of Japan in an honest way.”

Yomiuri Shimbun
“A documentary supports 
the rebuilding of Japan”  

Chiho Iuchi, Japan Times
“Negative: Nothing is not a ‘travelogue film’ 

but a life story of one man, 
which inspires us all.”  

Der Landbote
“A sensitive film portrait”

La Liberté
“The film ‘Negative: Nothing’ is a powerful 

love letter to Japan” 

Der Landbote
“Negative: Nothing” has been filling movie theaters 

since it’s premiere in October 2012.”

Tages-Anzeiger
“A film giving hope”

For a more complete list of media coverage please visit

http://negativenothing.com/en/in-the-media/



“道中、孤独な時間は静かに過ごし、たくさんの人々との出会いもあり、

ただ自分の身体を使って歩き続けて行くトーマスの姿を見ていると胸打たれる。

きっとそれはわたしたちひとりひとりの人生の縮図のようなものだからだろう。

出会いと別れを繰り返しながら最後に希望を感じるすばらしいドキュメンタリー。”

“Lonely, on the road, he encounters many people, simply using his body, he keeps going. 
Watching Thomas in this state is heart-warming, because it feels like a microcosm of human life. 
A great documentary, in which encounters and good-byes repeat and a feeling of hope remains.”

- Rinko Kawauchi, Photographer -

“I strongly recommend ‘Negative: Nothing’ and sincerely hope that as many people as possible 
all over the world will see this documentary depicting Mr. Köhler’s strong will and love for Japan, 

both of which have given courage to the Japanese people at its most difficult time.”
- Kazuyoshi Umemoto, Japanese Ambassador -

“negative:nothingとてもとても感銘を受け、感想は言葉にならないです。

I’m really proud of being Japanese と強く思いました。”

“Negative: Nothing left an unforgettable impression on me. I am at a loss for words trying to 
describe my emotions. I am proud of being Japanese, I thought over and over again.”

- Ayako Mizoue -

“スイスから日本への、とても温かな贈り物のような映画です。”

“This film is an extraordinary warmhearted present from Switzerland to Japan.”
- Ai Koyama -

“The film is a reflection of so many important themes in the lives of people these days.”
- Michelle Juhasz-Stevens -

 “日本の良さ、接した人々の優しさが紹介されるなど、

とても温かい映画だった。”

“An extremely warmhearted film, which shows the good sides of Japan 
and the kindness of human beings.”

- Yasumasa Tomotoshi -

“涙と笑いと感動に包まれた素晴らしい映画でした。”

“A wonderful film full of tears, laughter and emotions.”
- Yoko Kinoshita -

Quotes from the Audience



Für den Schweizer Reisefachmann und Japan-Spezialisten Thomas Köhler bricht 

nach dem 11. März 2011 eine Welt zusammen. Nach dem verheerenden Tsunami 

und der AKW-Katastrophe in Japan verliert er seine gesamte Reisekundschaft – 

und schliesslich seinen Job. Aufgeben kommt für ihn nicht in Frage. Er will dem 

Land, das ihm über Jahre hinweg seinen Lebensunterhalt garantierte, helfen. Er 

entschliesst sich, 2900 Kilometer zu Fuss von Norden bis Süden durch Japan zu 

gehen, um der Welt zu zeigen, dass Japan nicht nur Fukushima ist. Der 

Dokumentarfilm «Negativ: nichts – Schritt für Schritt für Japan» begleitet Thomas 

Köhler auf seiner Reise, die ihn nicht nur persönlich verändert, sondern auch einer 

Nation wieder Mut und Kraft schenkt. Denn selbst die längste Reise beginnt mit 

dem ersten Schritt. 

March 11th marks a turning point in the life of Swiss travel agent Thomas Köhler. 

After the Tsunami and the nuclear disaster in Japan he loses all his customers, 

and eventually his job.  Nevertheless, giving up is not an option.  Instead of changing 

careers he wants to help Japan which provided for his livelihood for over a decade.  

He decides to walk along the West coast of Japan, 2900 kilometers (1800 Miles) 

from North to South, in order to show that not all of Japan is Fukushima.  A trip of a 

lifetime starts through a country trying to cope with its biggest crisis since the end 

of World War II, but never losing hope for better days. “Negative: Nothing” 

is a personal and poetic journey which changes the life of a travel agent forever 

and gives hope and strength to a nation.  Even the longest journey starts with 

a single step.

Synopsis

3月11日。あの日を境に全てが変わってしまった。スイス人、トーマス・コーラはスイスに

ある旅行会社で日本旅行担当をしていた。猛威を振るった津波、そして福島原発での事故の影

響により、トーマスも客足、さらには仕事自体も失う事となった。しかし彼はこのままあきら

めるわけにはいかないと、日本列島を北から南まで自分の足で歩いて縦断しようと思い立つ。

これで世界中の人にアピールできる、日本にはまだ安全な場所がたくさんあるんだと。未曾有

の被害にあえぐ日本を旅してトーマスが見たものとは?トーマスの2900キロの旅の第一歩が

今始まる。



1-3  Film still ‘Negative: Nothing - Step by Step for Japan’

  4  Producers /Co-Directors Jan Knuesel (right) and Stephan Knuesel (left)

Stills

1 2

3 4



Jan Knuesel is a journalist, filmmaker and specialist for East Asia. He is also the founder 

of the company Asienspiegel GmbH and its Newsblog asienspiegel.ch, which focuses on 

Japan, Korea and China for the German speaking markets. Before founding his own company 

he was editor at the online edition of Tages-Anzeiger in Zurich, one of Switzerland’s biggest 

newspapers. Jan Knuesel has a Master’s degree in Japanese from the University of Zurich.    

www.asienspiegel.ch

Stephan Knuesel is a Swiss filmmaker and designer. He lives since 1999 in New York 

where he runs the production company “Thom Pictures” which produces content for clients 

in the arts, science and entertainment. Stephan Knuesel studied filmmaking and earned a 

Masters degree from the Interactive Telecommunications Program at Tisch School of the 

Arts, New York University.     

www.knuesel.net  

Directors



TITLE:   Negative: Nothing - Step by Step for Japan

LANGUAGES: Japanese, Swiss-German, German, English

SUBTITLES: English&Japanese, German&Japanese, French&Japanese

SCREENING FORMAT:  DCP (24fps), Blu-Ray (25fps)

SHOOTING FORMAT: HD (1920x1080, 25fps)

DURATION: 78 minutes

SOUND: Stereo

PRODUCTION COUNTRIES: Japan, Switzerland, USA

COPYRIGHTS:  © 2013 Asienspiegel GmbH

PRODUCTION: Asienspiege GmbH & Thom Pictures, Inc.

FEATURING: Thomas Koehler, Andre Zimmermann, Hiroshi Mizohata, 

                      Kohei Isohata, and others

WRITTEN AND DIRECTED BY: Jan Knuesel, Stephan Knuesel

MUSIC COMPOSER: Yukio Elien Lanz

SONGS: Tim & Puma Mimi

DIRECTOR OF PHOTOGRAPHY: Stephan Knuesel

EDITORS: Stephan Knuesel, Jan Knuesel

SOUND DESIGN & MIX: John Kilgore

ADDITIONAL CAMERA: Kachun Anders Chan

TSUNAMI PHOTOS: Christoph Bangert

DESIGN: Momo Vilaitanarak

PRINT DESIGN: Hitomi Murai

WEB PRODUCER: Yoshimi Takano

TRANSLATIONS: Maya Hayashi, Paul Chudy, Jan Knuesel

FACEBOOK: http://facebook.com/negativenothing

WEBSITE: http://negativenothing.com

TRAILER: http://negativenothing.com/trailer

CONTACT 

(Europe & Japan):					     (USA):

Asienspiegel GmbH					     Thom Pictures, Inc.

Gartenstrasse 15					     817 Broadway, 5th Floor

8002 Zurich						      New York, NY 10003

Switzerland						      USA

+41-79-699-1979					     +1 (917) 725-4146

info@asienspiegel.ch					     info@thompictures.com

Details


